
Castelli, Enrico ed.) el fo2 AÄActes du colloque par le
Centre etudes humanıstes ef Par L’Institut internatıional Etudes philo-
sophıques de ome (Rome, DA JAaU VICT Aubier-Montaigne/Parıs
19606:; 585 P 9 492,

Die Reflexion konzentrierte siıch zunächst auf den Glauben Der Glaubensbegriff
bel Paulus Kömerbrief BARTSCH, Frankfurt) diıe Struktur des Glau-
bensaktes (H OrTT Basel) die Kolle des Glaubens als konstitutive Dimension des
Menschen (R PANIKKAR Benares/Rom) dıe Motivation des Glaubens (1 MANCINI
Mailand) Anschließend galt die Aufmerksamkeit den Beziehungen des Glaubens

anderen Bereichen des menschlichen Lebens der der Wissenschait Glauben
und Verstehen (H BOUILLARD Parıs) Glaube un Kosmologıe (] LADRIERE,
Löwen) Ist der christliche Glaube j 59 m Religion? (R MARLE Parıis) Glaube
und Vernuntit (} (GJRASSI München) Ks folgten Ausführungen über das Ver-
nältnıs VO  — Glaube un: Mythos Mythos un! OÖffenbarung des Unsagbaren
SCRIMA Parıs) Mythos, alıeniertesder Mythos des Glaubens KERENYI)
Glauben un! theologaler Glaube (A VERGOTE Löwen) Mythos un! Glaube
Licht der Religionsphänomenologie (G WIDENGREN Uppsala) Mythos un: (Glaube

eschatologischer Perspektive (K LAZZARINI Bologna) Mythos und Glaube (}
CHA1IX-RuUrY Nızza) eıtere Beitrage behandelten das Problem der Ent-
mythologisierung Jheorie der 1 heologıe bel Bultmann HEUNIS Wezembeek-
Uppem) Entmythologisierung un! unglückliches Gewissen ( BRUAIRE Tours);
Entmythologisierung un: theismus (G IRARDI Rom) Von dem Mythos der
Entmythologisierung sprach DE W AELHENS Löwen) und wurde S AI

Entmythologisierung der Kntmythologisierung vorgeschlagen (] BRUN, Dijon)
Beirut/Münster del I heodore Khoury

Dockhorn, Kurt T radition und Ewvolution Untersuchungen Sr1
Aurobindos Auslegung auftforıtatıver Sanskrıitschriften miıt Fınfuh-
LUNS SCIH Leben un Werk Missionswissenschafitliche Forschungen
hrsg VO  - der Deutschen esells 1Ur Missıonswissenschafit
Mohn/Gütersloh 1969 231

Diese theologisch WIiEC ındologiısch ausgezeichnet fundierte Dissertation vermıiıttelt
Cın umfassendes ıld der Gedankenwelt des indischen Denkers NSr1 Aurobindo
Ghosch (1872—1950) Anhand VO  } Aurobindos Ausdeutung der Upanisaden, der
Bhagavadgiıta und des Rgveda zeıgt V{if dafß jeNC keine Synthese indischen und
christlichen Denkens beinhaltet Wenn „grundsätzlıch das echt VO  w} Aurobindos
Methode anerkannt werden mu{1$“ Spar V{i doch auch nıcht miıt der nOL-

wendigen Kritik Aurobindos Auslegung der Gita 1St 1Ur dıe Interpretation SC1INCT
selbst 145) unhiıstorische Verbindung des Rgveda miıt den Upanisaden 1St
ebenso beanstanden WIC twa der ıllegıtıme Konnex VOnNn Vedänta un! 1SNU1S-
INUS Nur gegenüber Aurobindos „psychologischer Theorie des Rgveda scheinen
INır zuvıele Konzessionen gemacht worden SC1MH (sıe scheitert schon 112)
un! ein Vergleich miıt Dayanand Sacrasvati WalCc VOoO  - Interesse SCWESCH Aber
1€es bedeutet Nıg gegenüber dem tiefgründigen Gehalt des vorliegenden
Werkes das auch durch reichhaltigen Quellenangaben auf jeder Stufe der
Untersuchung dıe wissenschaftliche Nachprüfbarkeit garantıert
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